
Wesenitz			Otter
Hallo,	 ich	 bin	 der	 Wesenitz-Otter.	 Ich	 bin	 ein
Otter	 und	 ich	 wohne	 in	 der	 Wesenitz.	 Meine
Vorfahren	 sind	 schon	 vor	 vielen	 Jahren	 nach
Bischofswerda	 gezogen.	 Hier	 bekomme	 ich
allerhand	 mit	 und	 kann	 jeden	 Tag	 neues
entdecken.	 Am	 besten	 gefällt	 es	 mir	 in	 der
Grundschule:	 Die	 Kinder	 dort	 schreiben	 und
basteln	 viel.	 Zu	 jeder	 Jahreszeit	 sieht	 es
deshalb	 in	 der	 Schule	 ein	 wenig	 anders	 aus.
Hast	du	schon	die	weihnachtlichen	Legebilder	im
Flur	 gesehen?	 Oder	 die	 Adventskerzen	 in	 den
Schaufenstern?	 Und	 nun	 gibt	 es	 sogar	 eine
Schülerzeitung,	die	meinen	Namen	trägt!

Wenn	 du	 mehr	 über	 uns	 Otter	 erfahren
möchtest,	 dann	 lies	 doch	 den	 Steckbrief	 auf
Seite	 2.	 Wenn	 dir	 Katzen	 lieber	 sind,	 dann
gefällt	 dir	 vielleicht	 das	 Gedicht	 direkt	 darunter
besser.	 Es	gibt	 auch	die	Weihnachtsgeschichte
zum	 Nachlesen,	 ein	 Kreuzworträtsel	 zur
Advents-	 und	 Weihnachtszeit,	 eine	 Witzeecke
und	 natürlich	 viele	 Bilder	 zum	 Ansehen	 und
Ausmalen.
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Wenn	 du	 gerne	 selbst	 in	 die	 Schülerzeitung
möchtest,	 dann	 frag	 deine	 Lehrerin	 doch	 nach
dem	 GTA	 (das	 ist	 die	 Abkürzung	 für
Ganztagsangebot).	 Oder	 du	 schaust	 ins
Impressum:	 Dort	 steht,	wer	 dir	 bei	 der	 Zeitung
weiterhelfen	kann.

Ich	habe	gerade	einen	 leckeren	Fisch	entdeckt,
da	muss	 ich	unbedingt	hinterher.	Also	viel	Spaß
beim	Lesen	und	Entdecken.
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Der	Fischotter

von	Alea	V.,	Klasse	4

Das	 vom	 Aussterben	 bedrohte	 Wildtier	 nennt	 man

auch	Eurasischer	Fischotter.	Er	ist	ein	Säugetier	und

wird	 ca.	 0,8	 m	 bis	 1,2	 m	 groß.	 In	 seinen	 5	 bis	 12

Lebensjahren	 wird	 er	 5	 bis	 10	 kg	 schwer.	 Die

Fischotter	 haben	 ein	 braungraues	 Fell.	 Am	 liebsten

fressen	sie	Fische,	Insekten,	Vögel	und	Nagetiere.	Ihr

Zuhause	 ist	 in	 Asien,	 Europa	 und	 Nordafrika,	wobei

sie	 an	 Flüssen	 und	 bewaldeten	 Ufern	wohnen.	 Ihre

Feinde	 sind	 Luchse	 und	 Seeadler.	 Sie	 können	 sich

das	 ganze	 Jahr	 paaren	 und	 haben	 eine	 Tragezeit

von	 55	 bis	 64	 Tagen.	 Danach	 bringen	 sie	 1	 bis	 4

Jungtiere	zur	Welt.

Jesu	Geburt

eine	freie	Nacherzählung	der	Weihnachtsgeschichte	von	Delia	W.,	Klasse	4

Es	war	zu	der	Zeit	des	Kaiser	Augustus	als	Maria,	vom	Hause	Davids,	ein	Engel	erschien.	Er	sagte:

„Du	wirst	einen	Sohn	gebären	und	du	sollst	ihn	Jesus	nennen.“	Dann	verschwand	der	Engel	wieder.

Maria	 war	 sehr	 erschrocken.	 Abends	 erzählte	 sie	 es	 ihrem	 Freund	 Josef.	 Er	 war	 auch	 sehr

erschrocken	und	fragte:	„Hattest	du	etwas	mit	einem	anderen	Mann?“	„Nein“,	sagte	Maria.	Als	Josef

schlief	 erschien	 ihm	 auch	 ein	 Engel.	 Er	 sprach:	 „Was	Maria	 sagt	 stimmt.“	 Nach	 ein	 paar	 Monaten

sagte	 Kaiser	 Augustus:	 „Alle	 sollen	 in	 ihre	 Heimatstadt	 zurückkehren.“	 Auch	 Josef	 und	 Maria,	 die

inzwischen	 geheiratet	 hatten,	 mussten	 nach	 Bethlehem	 zurückkehren.	 Dort	 war	 nämlich	 Josef

geboren	wurden.	Maria	war	mittlerweile	hochschwanger.	Es	war	eine	sehr	anstrengende	Reise	und

sie	kamen	nur	sehr	langsam	voran.	Als	sie	ankamen,	war	kein	Schlafplatz	mehr	frei.	Als	sie	endlich

jemanden	gefunden	hatten,	der	 ihnen	einen	Schlafplatz	anbieten	konnte,	war	es	ein	Stall.	 In	dieser

Nacht	brachte	Maria	ihren	Sohn	zur	Welt.	Sie	nannten	ihn	Jesus,	so	wie	es	der	Engel	befohlen	hatte.

In	derselben	Nacht	waren	Hirten	auf	dem	Feld.	 Ihnen	erschienen	Engel,	als	sie	gerade	 ihre	Schafe

hüteten.	 Die	 Engel	 sagten:	 „In	 der	 Nacht	 ist	 in	 Bethlehem	 ein	 König	 geboren.	 Geht	 ihn	 euch

anschauen!	 Gelobt	 sei	 der	Herr!“	 Dann	verschwanden	die	 Engel	wieder.	 Die	Hirten	 rannten	schnell

zum	Stall	und	staunten.	Auf	dem	Rückweg	erzählten	sie	allen,	die	sie	 trafen,	dass	Jesus	geboren

wurde.	Nach	einiger	Zeit	waren	Sterndeuter	mit	 ihren	Kamelen	unterwegs.	Sie	sahen	einen	großen

Stern.	Sie	wussten,	dass	ein	König	geboren	sei.	Sie	machten	sich	auf	den	Weg.	Der	Stern	blieb	über

Bethlehem	 stehen.	 Als	 sie	 das	 Kind	 gefunden	 hatten,	 beteten	 sie	 es	 an.	 Sie	 brachten	 ihm	 auch

Geschenke	mit.	Es	waren:	Myrrhe,	Weihrauch	und	Gold.

Das	war	Jesu	Geburt	

Josef	und	Maria	mit	Jesus,	Holzkrippe,	Delia	W.,	Klasse	4

Katze,	Martha	J.,

Klasse	3

Mein	bester	Freund

von	Martha	J.,	Klasse	3

Mein	bester	Freund	ist	meine	Katze.

Sie	schleicht	umher	mit	leiser	Tatze.

Sie	kuschelt	jeden	Tag	mit	mir.

Sie	bekommt	mein	Herz	dafür.

So	süß	sie	ist,	sie	bleibt	ein	Tier	

und	darf	nicht	im	Bett	schlafen	mit	mir.

Im	Andenken	an	Fanny

Bilder	zum	Gedicht	„Ich

male	mir	den	Winter“	von

Josef	Guggenmos

oben	rechts:	Emilia,	P.,

Klasse	2

unten	links:	Johanna	P.,

Klasse	2

unten	mittig:	Eneas	V.,

Klasse	2
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Kreuzworträtsel

von	Alea	V.,	Klasse	4

1	Es	geht	vier	Wochen.	Während	dieser

Zeit	zündet	man	jeden	Sonntag	eine

Kerze	an.

2	Wird	zu	Weihnachten	festlich

geschmückt.

3	Der	Weihnachtsmann	bringt	sie.

4	Er	kommt	am	6.	Dezember.

5	Werden	am	5.	Dezember	geputzt.

Weihnachtsstiefel,	Martha

J.,	Klasse	3

Ein	Deutscher,	ein	Amerikaner	und	ein	Franzose	fliegen	im	Flugzeug.	„Das

Flugzeug	ist	zu	schwer,	werft,	was	ihr	könnt,	über	Bord“,	sagt	der	Pilot.	Der

Deutsche	wirft	einen	Koffer	über	Bord.	Der	Amerikaner	wirft	ein	Spielzeug	über

Bord.	Der	Franzose	wirft	eine	Bombe	über	Bord.	Sie	steigen	aus.	Sie	treffen	auf

ein	Mädchen,	das	weint,	da	fragen	sie:	„Was	ist	denn	dir	passiert?“	„Mir	ist	ein

Koffer	auf	den	Kopf	gefallen.“	Sie	treffen	ein	weiteres	Mädchen,	das	weint,	da

fragen	sie:	„Was	ist	passiert?“	„Mir	ist	ein	Spielzeug	auf	den	Kopf	gefallen.“

Schließlich	kommen	sie	an	einen	Jungen,	der	lacht,	da	fragen	sie	wieder:	„Was	ist

denn	passiert?“	„Als	ich	gefurzt	habe,	ist	hinter	mir	die	Schule	explodiert.“

Witze

von	Fin-Bastian	M.	und	Richard	G.,	Klasse	4

,,Mäh“,	sagte	das	eine	Schaf	zum	anderen.

Kommt	zurück:	,,Mäh	deinen	Rasen	doch	selber!“

Welches	Fleisch	könne	auch	Veganer	essen?

	Fruchtfleisch


